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Karlsruher Tagblatt
Lezugsprels : halbmonatlich 1 .30 Golbmarkfrei Haus .3n unserer Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ob»
geholt 1 .20 Goldmark. Einzelverkaufspreis : Werktags
10 Goldpfennig, Sonntags 15 Goldpfennig . Durch die
Post bezogen monatlich 2.60 Goldmark ausschließlich Zu-
slellgeld. Im Falle höherer Gewalt bat der Lezicher
leme Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der
Zeitung . Abbestellungen werden nur bis 25. auf den.

folgenden Monatslehten angenommen.

Unterhaltungsbeilage / Oer Lesekreis / Literaturbeilage / Technik / Für die Frauen / Wandern u. weisen / Turn - u . Sportzeitung / Ratgeber für Landwirtschast u. Tierzucht

Badische Morgenzeiiung
Mit der Wochenschrist „Die Pyramide"

(Zhefredatt. H . v. ^ aer . Derantwortl . f. Politik : Fritz Ehr -
Harb ? für den wtrtschastl ., badischen u . lokalen Teil : Heim .
Gerhardt ! für Feuilleton : H . Weicki für »Pyramide " :
Karl 2 oho ? für Inserate : H. Schriever , fämtl . in Karls ,
ruhe. Drucku.DerlagS . F . Müller,Karlsruhe,Ritterstr . l .Berliner Redaktion: vr . Rich. Zügler , Äerlin -^ ankwih,
MozartstraßeZ ?, Telephon : Zentrum 423 . Für unverlangte
Manuskripte oderDrucksachen übernimmt dieRedattion keine
Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion : n — 12 Uhr.

Gemeinsames Programm ter Mittelparteien
Die Regierungsbildung .

b . Berlin . 20 . Mai . lEig . Drahtber .) Die
»eitern angekündigte Besprechung der drei Mit -
telparteien , die die gegenwärtige Regierung bil -
den. nahm einen programmäßigen Verlauf . Die
Parteien haben sich über das künftige außen -
»olitische Programm ausgesprochen , das sie unter
Beibehaltung der bisherigen Linie : Zentrum ,
Deutsche Volkspartei utti > Demokraten gemein¬
sam bei einer etwaigen Erweiterung der Koali -
iion als Grundlage und Bedingung vertre -
ien wollen .

Laut „ Germania " bewegt sich das Programm
>n der Hauptsache auf der Linie der Politik der
Reichsregierung . Welche Aufnahme dieses Pro -
»ramm bei den Parteien rechts und links der
Mittelparteien finden werde , werde für die
Aehrheitsbildung im kommenden Reichstage von
ausschlaggebender Bedeutung sein .

Einladung der Deutschaatioaalen an Zentrum,
Volkspartei und Bayer , volkspartei.

Wie das genannte Blatt mitteilt , klatschte in
gestrige Besprechung der Mittelparteien eine

Einladung der Deutschnationalen an
Zentrum . Sie Deutsche und die Bayerische

^ olkspartei zu einer Besprechung am Mittwoch
i>ber die Regierungsbildung hinein . Die Demo -
^ aten sind zu dieser Sitzung nicht eingeladen
worden . Die Mittelparteien sind aber überein -
»ekommen . Verhandlungen mit anderen Parteien
"ur in gegenseitigem Einverständnis auszuneh¬
men. Deshalb ist nicht anzunehmen , daß die Zen -
irumspartei dieser Einladung folgen wird .

Die Ausstellung eines gemeinsamen außen -
politischen Programms dient gerade dem

den bisherigen Koalitionsblock für Ver -
Wandlungen über eine Erweiterung der Regie -
' Ungsbafis , nach welcher Seite auch immer die

^ » Handlungen gerichtet sein mögen , ge -
blossen zu halten . Die Lage ist heute so,

diese Koalition in ihrem festen Zusammen -
bezüglich der für das Schicksal Deutschlands

^ scheidenden Fragen der Außenpolitik nicht
taktisch und technisch die stärkste Macht -

^ 'Uppx im neuen Reichstag bleibt , sondern auch
^ rmöge ihrer Mittelstellung , die ihr im Ge -
Ansatz zu den anderen Parteigruppen die Bil -
u" ß von Mehrheiten nach beiden Seiten hin

^ stattet und schließlich infolge ihres außen -
Attischen Kredits , die Entscheidung über die
Zusammensetzung einer neuen Regierung in
biinden hält .

Die Stimmung innerhalb der jetzigen Regie -
^ » gsparteien neigt nach den jüngsten Berhand -
J% e « dahin , den Deutschnationalen
^ legenheit zu einer Verständigung zu geben ,
^ chdem sie auf ihre unsinnige Forderung auf
^ cktritt des Kabinetts vor Bereitstellung einer

^ Uen Regierung verzichtet haben . Eine gewisse
k' gung zum Einlenken ist bei weiten Teilen
et Deutschnationalen trotz fortgesetzter Agita -

von Sondergruppen unzweifelhaft feftzu -'leiten.

Die Reichsregierung zur Schlageterseier .
Merlin . 20. Mai . Entgegen der Darstellung ge-
«. jjet Blätter , wonach der Reichskanzler sich aus
^

' «enpolitischen Gründen gegen die Abhaltung
Schlageterfeier unter freiem Himmel in

ausgesprochen und im Reichskabinett in
inn r Frage keine Einmütigkeit geherrscht haben
if . erfahren wir , daß der Reichskanzler über -
r̂ Upt keinen Anlaß gehabt hat . sich mit der in
fr,,

°ße stehenden Angelegenheit rein polizeilicher
tiMutive zu befassen . Das ganze Reichskabinett
i»,

" dem Standpunkt der preußischen Regierung
zurzeit die Leidenschaftlichkeit bei inner -

[Untschen Kämpfen solche Formen angenommen
bx

' ' « aß Versammlungen unter freiem Himmel ,
knitel erfahrungsgemäß Gegensätze zu ern -

Ausschreitungen führen , einstweilen nicht ge-' ° et werden können .
^ °Z>otdemokratische Aufrage zu den Vorgängen

in halle .
^ erlitt , 20. Mai . Die Borgänge in Halle
^ aale ) hat nun auch die sozialdemokratische
s,. Aktion im preußischen Landtag zum Gegen -" o einer großen Anfrage gemacht , in der es

heißt : Konnte das Staatsministerium nicht
voraussehen , daß die Denkmalsweihe in Halle
zu monarchistischen und militärischen Kund -
gebungen ausgenützt werden würde . Was ge-
denkt das Staatsministerinm zu tun . um für die
Zukunft zu garantieren , daß in Preußen wie
bisher die öffentliche Ordnung gegen alle Pro -
pagandisten des Bürgerkriegs gesichert wird ? "

Die Lage im Ruhrgebiet.
Die Verbände warnen vor Anwendung ungesetz-

licher Mittel.
Elfe » . 20. Mai . Die vier Bergarbeiterverbände

erlassen folgenden Aufruf an ihre Mitglieder :
Die Belegschaftsversammlungen einzelner Zechen
des Ruhrgebietes haben beschlossen , mit allen
Mitteln , ganz gleich ob mit gesetzlichen oder nn -
gesetzlichen , den gegenwärtigen Kamps zu ver -
schärfen und die Notstandsarbeit zu
verhindern . Diese Beschlüsse werden von
den unterzeichneten Organisationen auf das
Schärfste verurteilt . Sie stehen mit gewerkschaft -
lichen Grundsätzen im Widerspruch und dürfen
unter keinen Umständen von den Bergarbeitern
befolgt werden . Die Ruhrbergleute wurden in
den gegenwärtigen Kampf von den Unterneh -
mern hineingedrängt . Er kann nur zentral von
den am Tarifvertrag beteiligten Organisationen
geführt werden , deren Beschlüsse allein sind maß -
gebend und zu beachten . Es kann nicht die Auf -
gäbe einzelner Belegschaften sein betreffs der
Führung des Kampfes Beschlüsse zu fassen , denn
dadurch würde nur die einheitliche Führung des
Kampfes unmöglich gemacht . Die unterzeichne -
ten Organisationen fordern ihre Mitglieder auf ,nur an solchen Versammlungen teilzunehmen ,welche von diesen einberufen sind .

Verband der Bergarbeiter Deutschlands ,Gewerkverein Christlicher Bergarbeiter Deutsch -
lands , Hirsch -Dunckerscher Gewerkverein , Ab -
teilung Bergarbeiter , Polnische Berufsvereini -
gung , Abteilung Bergarbeiter .

*

Berlin , 20. Mai . Als Sachverständige
zur Abgabe des Rechtsgutachtens über die
Frage , welche Regelung der Arbeitszeit im
Ruhrbergbau gegenwärtig zu Recht besteht ,
schlug der Vorfitzende des vorläufigen Reichs¬
wirtschaftsrates vor : Reichsgerichtsrat Dr ,B e w e r , die Universitätsprofessoren Dr .
Kas kel , Dr . Sinzheim er , Dr . Hück ,
sowie Landgerichtsdirektor Dr . Gerstel . Diese
Sachverständigen sind vom Reichsarbeitsmini -
fter drahtlich um ihr Erscheinen gebeten wor -
den : sie sollen am 20 . Mai , nachmittags 4M Uhr ,im Reichsarbeitsministerium zusammentreten .

600000 Feiernde im Ruhrgebiet.
Berlin , IS . Mai . Blättermeldungen aus Essen

zufolge wird nach Mitteilungen aus Gewerk -
schaftskreifen die Zahl der ausgesperrten Ruhr -
bergarbeiter und der Arbeiter anderer Jndu -
strien auf rund 600000 geschätzt.

Di« Hetzer an der Arbeit.
Essen , 20. Mai . Der kommunistische Betriebs -

rätekongreß , der am 18. Mai tagte , hetzt in
einer Entschließung in schärfster Weise die Mas -
sen zu Gewalttaten auf , die Gewerkschaften
werden Verräter genannt . Der Betriebs -
rätekongreß ruft die Bergarbeiter zum schärf -
sten Kampfe auf . der nicht ein gewerkschaft -
licher , sondern ein politischer Kampf
gegen die Räuberpläne der vereinigte » deut -
schen und französischen Kapitalisten auf Grund
des von der GeseDschastsbürokratie befürworte -
ten Sachverständigen - Gutachtens ist .

Der Betriebsrätekongreß fordert alle Arbei -
ter und Arbeiterinnen , alle Beamten und An -
gestellten , vor allem die den Bergarbeitern am
nächsten stehenden Jndustriegruppeu , die Me -
tallarbeiter auf , sofort mit den Bergarbeitern
zur Durchführung ihrer Forderungen in den
Streik zu treten . Diese Forderungen sind
Rückerwerbung der alten Arbeitszeit , Erhöhung
der Löhne auf das durch die Teuerung gebotene
Existenzminimum , Sicherung der Rechte der
Arbeiter und Angestellten .

Verhaftungen von Hetzern im Ruhrgebiet.
Bochum . 20. Mai . In der vergangenen Nacht

hat die Bochumer Polizei mehrere Funktionäre
der Union festgenommen . Im Büro der Union
in der Konnstraße wurde eine eingehende Haus -
suchung vorgenommen .

Kritische Lage im Bochumer Bezirk.
Bochum , 20 . Mai . Durch die Ablehnung des

Berliner Schiedsspruches auf den Rnhrkonferen -
zen der Bergarbeiter ist die Lage im Bochumer
Bezirk sehr kritisch geworben . Auf keiner der
Zechen find die Bergarbeiter gestern angefahren .

Aus vielen Zechen blieben die Arbeiter fern , die
noch in der vergangenen Woche Notstandsarbei -
ten ausführten , wohl in der Vorausficht von Be -
lästigungen , Auf verschiedenen Zechen wurden
gestern auch Beamte gehindert , Notstandsarbei -
ten auszuführen .

Bayern und die Abstimmung
in Hannover .

Berlin . 13 . Mai . Wie das „Berl . Tagblatt "
erfährt , hat der preußische Ministerpräsident
Braun durch den preußischen Geschäftsträger in
München beim bayerischen Ministerpräsidenten
v . Knilling Einspruch gegen den Brief des Mi -
nisters Schweyer erhoben , den dieser anläßlich
des Abstimmungstages in Hannover an die Wel -
fett richtete , in der er sie seiner Sympathie ver -
sicherte .

Italienisch-belgisches Einvernehmen
in Mailand .

Brüssel . 20 . Mai . Die belgische Telegraphen -
Agentur erhielt ein Telegramm ihres Mailän -
der Vertreters , wonach Mussolini ihm erklärte ,daß die Besprechungen in Mailand überaus wich-
tig gewesen seien . Sie bedeuteten einen großen
Fortschritt namentlich auf dem Wege zur Lösung
des Reparationsproblems und besiegelten so das
völlige Einvernehmen , das in dieser Frage zwi -
schen Italien und Belgien bestünde . Mussolini
erklärte weiter , er sei persönlich von dem Ein -
druck der beiden belgischen Minister entzückt . Er
wisse sehr ihre Anstrengungen zu schätzen , die aufeine Lösung der internationalen Fragen und die
Befestigungen des Friedens abzielten . Theunis
und Hymans haben dem Vertreter der belgischen
Telegraphen - Agentur die Tragweite der stattge -
fuudenen Konferenz bestätigt und hinzugefügt ,daß in Rom die Vorbereitung einer allgemeinen
Verständigung von großen Folgen sein dürfte .Die italienische Regierung stünde durchaus aus
demselben Standpunkt wie Belgien hinsichtlichder absoluten Notwendigkeit einer allgemeinen
Verständigung .

Englands Drängen auf Verwirk,
lichung der Gutachten .

London , 20. Mai . Die „Times " schreibt in
einem Leitartikel , es sei nicht klar , ob es den
belgischen Ministern Theunis und Hymans ge-
lnngen sei , eine endgültige Vereinbarung be-
züglich der strittigen Fragen der Sanktionen zu
erreichen , die angewandt werden sollen , falls
Deutschland sich weigere , die Bestimmungen des
Sachverständigenberichts auszuführen . Auf
jeden Fall scheine aber die Besorgnis bezüglich
der zu verhängenden Sanktionen verfrüht zu
sein . Der Sachverständigenbericht enthalte g e -
n ü g e n d eigene Sanktionen . Die Drohung
mit dem vollständigen Zusammenbruch des
Planes für den Fall , daß er nicht als Ganzes
angenommen werde , sei für den Augenblick eine
gebieterische Warnung , insbesondere im Lichte
der bedrängten Finanzlage Deutschlands . Der
Sachverständigenbericht sei keineswegs ein Vor -
schlag unter anderen , ein Plan , mit dem gespielt
werden könne , und der sich genügend ändern
lasse . Er stelle vielmehr bnchstäblich den einzigen
Ausweg dar und seine Verwerfung würde
katastrophale Folgen für alle in Betracht
kommenden Länder haben . Poinear ^ sei vor -
läufig immer noch das Haupt der französischen
Regierung und Mac Donald handele deshalb
wahrscheinlich klug , indem er seinen dauernden
Wunsch bekräftigt , mit Frankreich ohne Rück -
ficht aus irgendwelche innere Veränderungen
zusammen zu wirken . Außerdem bestehe bis
jetzt noch keine Gewähr dafür , »aß die ans -
wärtige Politik Frankreichs infolge der Wah -
len eine große Aendernng erfahren werde .
Noch ungewiß sei die Lage in Deutschland , wo
die beiden stärksten Parteien des Reichstags ,die Konservativen und die Sozialdemokraten
hart entgegengesetzte Meinungen hätten .

Noch keine Einigung im französischen
Sozialismus .

Paris , 20. Mai . Das Havasbüro meldet aus
Marseille : Der neu gewählte sozialistische Ab -
geordnete Renaudel erklärte einem Redak -
tenr : die Sozialisten würden keine Kombination
unterstützen , durch die die Grundsätze des uatio -
nalen Blocks beibehalten werden sollen . Er
habe schon am Abend der Wahlen erklärt , daß
die sozialistische Partei sich nicht an einer Re -
gierung beteiligen werde , aber er erkläre ohne
Hintergedanken , daß er eine Regierung unter -
stützen werbe , die energisch für einen Wirtschaft¬

lichen und finanziellen Wiederausbau eintrete
und Europa den Frieden bri . .ge . Für den
Augenblick werde also die sozialistische Partei
nicht in die Regierung eintreten . Würde sie
es tun , dann geschehe es nicht ohne Gesahr für
ihre Einheit und infolgedessen nicht ohne Gefahr
für die Regierung selbst . Die Unterstützuugs -
Politik , wie er sie nenne , werde allein die Villi -
gung der Partei finden .

Die Wirtschaftsnot im Saargebiet.
Saarbrücken , 20. Mai . Der Landesrat beriet

gestern die Vorlage über das Zollwesen im
Saargebiet . Das Plenum lehnte die gesamte
Vorlage in der von der Regierungskonimission
unterbreiteten Fassung ab , nahm jedoch einen
Entwurf an , der wesentliche Abänderungen
vorsieht . Betont wurde , daß eigentlich eine
Beratung nicht Hütte stattfinden sollen , da die
französischen Zollgesetze nicht in deutscher
Sprache vorlagen und niemand eine Sache
beurteilen könne , die er gar nicht kenne .

Der Vertreter der Regierungskommission
antwortete auf eine Anfrage , daß der Regie -
rungskommisfion die Gründe nicht bekannt
seien , die die Signatarmächte des Versailler
Vertrages zu der Bestimmung veranlaßt hät -
ten , daß von 1025 an das Saargebiet in das
französische Zollsystem einbezogen werden solle .

Nach Erledigung der Tagesordnung kam es
noch zu ausführlichen Erörterungen der ein -
zelnen Parteien über die wirtschaftliche Lage im
Saargebiet . Die Redner der einzelnen Frak -
tionen betonten einhellig , daß die Ursache der
gewaltigen wirtschaftlichen Notlage in erster
Linie auf die Kreditnot zurückzuführen sei . Die
Wirtschaft könne nicht mehr die Konkurrenz
halten , da die Herstellungskosten bereits vielfach
die Weltmarktverkansspreise übersteigen . Not
bei Arbeitern und Arbeitgebern seien die Folge .Die Redner forderten übereinstimmend sosor -
tige Maßnahmen der Regierung zur Beilegung
der schweren Krise . Die Redner gingen des
weiteren ans die zahlreichen Entlassungen ein ,die in der letzten Zeit in der Schwerindustrie
stattgefunden haben und in der nächsten Zu -
kunst stattfinden sollen . Von sozialdemokrati -
scher Seite wurde gesetzliche Regelung der Stil -
legung und Einschränkung von Betrieben , das
Verbot von Arbeiterentlassungen , die Einsüh -
rnng obligatorischer Schlichtungsausschüsse und
Gesetzeskraft für die Tarifverträge gefordert .
Auch der Achtstundentag müsse gesetzlich sestge -
legt werden . Außerdem müßten sofortige Maß -
nahmen zur Verbilligung der Lebenshaltung
getroffen werden .

Von einem sozialdemokratischen Redner wnr -
den schwere Vorwürfe gegen die Schnlverwal -
tuug der Regierungskommission wegen der vie -
len bekannten Mißstände im Schulwesen , na -
mentlich wegen der Unterstützung des franzö -
fischen Schulwesens , erhoben . Sämt -
liche Parteien stellten sich hinter de« Redner
und sicherten ihm ihre Unterstützung bei der
Durchsetzung seines Standpunktes zu .

Annahme des Schiedsspruchs in der Mannheimer
Metallindustrie durch die Arbeitnehmer. — Ab¬

lehnung durch die Arbeitgeber.
Mannheim , 20. Mai . In der gestrigen Urab -

stimmung über die Annahme oder Ablehnung
des gefällten Schiedsspruches in dem Konflikt
der Mannheimer - Lndwigshasener Metallindu¬
strie haben 88 Prozent für seine Annahme ge -
stimmt . Da aber die Arbeitgeber den Schieds -
spruch abgelehnt haben , und seit gestern die Be -
triebe geschlossen sind , ist der Streik anf einen
toten Punkt angelangt .

Gewaltmaßnahmen ohne Ende .
Buer , 20. Mai . Der Kommandant der belgi -

schen Ruhr -Armee hat über die Stadt Buer
wegen angeblichen Diebstahls einer auf dem
Bahnhofsgebäude aufgepflanzten belgischen
Fahne folgende Sanktionen verhängt : In dem
Stadtkern Bner - Mitte , einen Kilometer im Um -
kreis von der katholischen Kirche aus . sollen
Kaffees . Wirtschaften , Kinos und Konzertsäle
für die Zeit von IS Tagen geschlossen sein . Vom
20. Mai bis 15. Juni wird die belgische Fahne
ausgepflanzt auf folgenden öffentlichen Gebäu -
den : Bahnhof . Schupokaserne und zwei Schulen .Die Fahnen müssen von der Stadt Buer gelie -
sert werden und sollen der gestohlenen ähnlich
sein . Vöm 20 . Mai bis ö. Juni werden alle Ge -
suche der Einwohner von Buer sür Versamm -
luugen , Gesellschaften , Erlaubnisscheine jederArt verweigert werden . Im Falle , daß der Tä -
ter genannt und ausgeliefert wird , werden diese
Sanktionen aufgehoben .

Eine Dollarspende .
Neuyork . Ig . Mai . Die in Los Angelos ver -

ftorbene Eugeuie B a l l i n hat in ihrem Tefta -
ment den Städten Hamburg und Wien ie10 000 Dollar zur Linderung des Kinderelends
vermacht-
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Industrie und Sachverständigen-
Gutachten .

Berlin , 2g. Mai . Die am 14. Mai gegründete
Deutsche Industriellen -Bereinigung veranstaltete
gestern eine Kundgebung gegen das Sach -
vcrständigen - Gutachten . Zu den Ein -
berufern gehören u . a . der deutschnattonale Abg.
Geck, Hamburg , der frühere preußische Landtags -
abg. Bacmcister - Elberfeld . Prinz Löwenstein
und andere Industrielle aus allen Teilen
Teutschlands . Fabrikbesitzer Möller -Berlin er¬
öffnete die Versammlung mit einem kurzen Hin -
weis auf die Ziele der Vereinigung . Diese sei
parteipolitisch in keiner Weise eingestellt , aber
ihre Gründung wurde notwendig , um zu bewei -
ien , daß die Leitung des Reichsverbandes
der deutschen Industrie nicht die gesamte
Industrie hinter sich habe , wenn sie die Annahme

' des Sachverständigengutachtens empfiehlt . Der
Hauptredner des Tages , Obersinanzrat Dr .
Bang , ging auf den Inhalt des Sachverständi -
gengutachtens ein . Ter Leitgedanke sei die Aus -
schaltung der selbständigen deutschen Wirtschaft
aus dem Produktions - und Handelsprozeß der
Weltwirtschaft . Das Gutachten könne nur im
Ganzen angenommen oder abgelehnt werden
und bedeute nur die Durchführuva des Londoner
Zahlungsplans . Das Gutachten richte sich gegen
unsere soziale Gesetzgebung und gegen die
Selbständigkeit der deutschen Industrie . Wenn
öer Reichsverband die Kraft zum Neinsagen
nicht fand , so hätte er wenigstens als Voraus -
setzung für Verhandlungen auf der Grundlage
des Gutachtens folgende Forderungen stellen
müssen : 1 . Zweifelsfreie Feststellung des bis -
her Geleist eten ; 2. zweifelsfreie Feststel¬
lung der Gesamtlast . die man von uns verlangt :
3. Gegenrechnung aus Ruhr und Pfalz : 4 . Auf -
rollung der Schuld lüge . Tie deutsche Wirt -
schaft müsse fetzt dem Worte Bismarcks folgen ,
daß Mut und Sieg identisch sind .

Der Borsitzende Möller betonte , die deutsche
Wirtschaft kranke noch heute am Marxismus .
Er legte der Versammlung eine Entschlie «
ßung vor , in der es heißt : Die Versammelten
fordern den Reichsverband der deutschen Indu -
strie auf , von seiner Leitung die Nachprüfung
feiner Stellungnahme zu dem Gutachten zu er-
zwingen ung dafür zu sorgen , dak der Reichs-
verband die Reichsregierung vor Wegen warnt ,
die mit Sicherheit ins Verderben führen .

Geheimrat Borsig führte aus , die An -
griffe gegen den Reichsverband der Industrie
seien keineswegs gerechtfertigt , denn der Reichs -
verband habe noch keine abschließende Stellung
zu dem Gutachten eingenommen . Er habe das
Gutachten als eine annehmbare Unterlage für
Verhandlungen erklärt , aber nicht für an -
nehmbar . Geheimrat v . Borstg trat bann den
Ausführungen Dr . Bangs bezüglich des Schick-
sals der deutschen Reichsbahnen entgegen
und vertrat die Ansicht , daß die im Gutachten
enthaltenen Borschläge über die Reichsbahnen
eher eine Milderung bedeuteten , da nach dem
Bersailler Vertrag die Bahnen so wie so der
Entente verhastet seien. „Die Mehrheit im
Reichsverband der deutschen Industrie, " fuhr
Geheimrat v . Borsig fort , „ist mit dem Verlauf
der Dinge nicht einverstanden und ich selbst
mache kein Hehl daraus , daß ich die Haltung des
Vorsitzenden in der Gutachtenfrage mißbillige .
Aber eine Spaltung der Industrie gerade setzt
bedeutet eine furchtbare Gefahr . Ich habe auch
das Gefühl , daß man sich in dieser Versammlung
Deutschlands Lage nach dem verlorenen Kriege
nicht in der erforderlichen Weise klar gemacht
hat . Was soll denn nun geschehen ? Mit natio -
nalen Leidenschaften kann man keine Politik
machen. Alles , was jetzt vor sich geht , ist der
Ausfluß des Versailler Vertrages , und wie stellt
man sich dessen Lösung vor ? Wenn ich das sage ,
vergebe ich mir in meinem Nationalgefühl nicht
das Mindeste . In dem Gutachten steht manches,
was nicht tragbar ist : aber durch Beschimpfung

Theater unöMlM
Aufführungen neuer Musik in Donaueschingen .

Man wird diesen Sommer wieder viel von
Musikfesten lesen, auch von der Kammermusik
gewidmeten Veranstaltungen : sogar Aufführun -
gen neuer Musik find jetzt fast schon Mode ge -
worden . Dennoch wird unter allem Donau -
eschin gen seinen Vorrang behaupten : ent -
standen doch seine Kammermusikaufführungen
nicht aus gefälliger Pose , sondern aus dem wirk -
ließen Bedürfnis , an einer Stelle wenigstens sich
allen Ernstes mit der Problematik des zeit-
genössischen Schaffens auseinanderzusetzen . Die
Gesellschaft der Musiksreunde zu
D o n a u e s ch i n g e n hat deshalb recht , wenn
sie auch für diesen Sommer wiederum einige
Konzerte zur Förderung junger Talente ankün -
digt lam lö . und 20. Iulii : sie tat aber auch gut
daran , daß sie schon znvor mit zwei Konzerten
hervortrat , deren Vortragsfolge meist von Do -
naueschingen her länger bekannte Namen auf-
wies .

Es war in diesen beiden Konzerten , die am
Sonntag , den 18. Mai , in der dortigen Festhalle
stattfanden , die interessante Möglichkeit gegeben.
Ernst Krenck . Egon Wellesz und Paul
Htndemith , die mit je einem Streichquartett
zu Wort kamen , nebeneinander zu vergleichen .
An schöpferischer Potenz zeigte sich dabei Hinde -
mith weit überlegen , zumal er stärker als je zu-
vor in diesem opus 32 sicheren und gesunden
Boden unter den Füßen hat und keinerlei fixen
Idee nachjagt , sei es nun Ausdrucksmusik oder
absolute Abstraktion : ihn kümmerte daher auch
kaum der Streit um Tonalität oder Atonalität ,
der soviel spekulative Zersetzung und unnütze
Zerteilung in die Reihe der Produzierenden ge-
bracht hat . Hindemith schreibt seine vier Sätze
— und in verstärktem Maß bestätigte dies noch
seine von ihm selbst ^zur Uraufführung gespielte
Sonate für Viola - Solo — ans wahrhaftem
Empfinde » , allerdings mit oft unerhörter Kühn -
heit des Kontrapunkts , aber ohne schiefe, um
jeden Preis eigensüchtige Einstellung . Das ist
das Positive an seiner Musik , d,ie eine Kunst in¬
nerer Bewegung und innerer Bewegtheit sein
will , und deshalb kommt er auch als Einziger
nen , nicht nur . weil ihn die „Zeitwelle " noch

der Sachverständigen ändern wir daran nicht das
Geringste . Mit einem schroffen Nein Deutsch-
lands ist auch nichts getan . Wir Männer der
Wirtschaft müssen das Ausland dafür zu gewin -
nen suchen , daß wir Mittel erhalten , unsere
Wirtschaft aufrecht erhalten zu können . Keines -
wegs dürfen wir blindwütig in den Abgrund
hineinlaufen . Es ist ein Irrtum , wenn man
hier annimmt , daß der Reichsverband der deul -
schen Industrie Erfüllungspolitik ohne Be-
dingung treibe . Ich bedaure auf das lebhafteste,
daß man nicht vorher noch einen letzten Versuch
der Verständigung gemacht hat . Die Brandfackel
jetzt jn die deutsche Industrie zu werfen , bedeutet
Selbstmord .

"
Es sprachen gegen den Reichsverband Fabri »

kant Hulsmann - Freiburg und der rheinische In -
dustrielle von Bruck . Als der letzte Redner
scharfe Angriffe gegen die Leitung des Reichs -
Verbandes richtete , verließ Geh . Rat v . Borsig
den Sitzungssaal .

VerschiedeneMeldungen
Der Fleischverbrauch 1923.

Berlin , IS . Mai . Die vom Preußischen Sta -
tistischen Landesamt herausgegbeene Stattstische
Korrespondenz bringt Mitteilungen über den
Fleischverbranch im Jahre 1V23 . Im Jahre
1913 kamen auf den Kopf der Bevölkerung ein
Gesamtfleischverbrauch von 49 Kilogramm , im
Jahre 1923 ein solcher von 26,07 Kilogramm .
Also hat jeder Einwohner Preußens 47 Prozent
seines Fleischverbrauchs vor dem Kriege aufge-
geben . Geht man von der Voraussetzung aus ,
daß Sie Landbevölkerung an dem Rückgang im
Fleischverbrauch nicht beteiligt ist , so vergrößert
sich der Rückgang des Fleischverbrauches bei den
Städtern , da die Landbevölkerung etwa 2g bis
30 Prozent der Gesamtbevölkerung ausmacht ,
auf 63 bis 67 Prozent .

Absahkrisis in Polnisch-Oberschlesien.
Königshtttte , 20. Mai . Die Wirtschaftskrise in

Polnisch -Oberschlesien nimmt immer größeren
Umfang an . In der letzten Sitzung des Be -
triebsrates der Königshütte ließ die Direktion
erklären , daß das Werk binnen vier Wochen
wegen Mangels an Aufträgen und an
Absatz vollständig stillgelegt werden mutz und
daß umfangreiche Kündigungen schon zum
1 . Juni bevorstehen . Auf der nur noch zum Teil
arbeitenden Laurahütte wurden jetzt auch sämt-
lichen Beamten einschließlich den Direktoren
Kündigungen zugestellt . Die traurigen wirt -
schaftlichen Verhältnisse in Polen haben eine
ungeheure Abwanderung zur Folge . Nach
Mitteilung der Abwanderungsstelle Myslowitz
sind vom 15 . April bis 15 . Mai nicht weniger als
6000 Arbeiter ausgewandert und zwar Haupt-
sächlich nach Frankreich , Belgien und Süd -
amerika .

VaSisckeIolltik
Im Badischen Landtag haben die Zentrums -

abgeordneten Dr . Schofer , Dr . Baumgartner
und Wtttemann folgenden Antrag eingebracht :
„Die Unterrichtsverwaltung in Verbindung mit
dem Ministerium des Innern wird beauftragt ,
eine Beschreibung unserer badischen Heimat nach
Geschichte , Geographie , Wirtschafts - , Volks - und
Naturkunde , ähnlich den Werken , wie sie Würt -
temberg bereits besitzt , in die Wege zu leiten .

"

Abg. Zulier .
Berlin , 20. Mai . Der vom Badischen Land -

bund gewählte Abg. Julier -Mingolöheim
tritt , wie uns mitgeteilt wird , als Hospitant der
Deutschnationalen Volkspartei bei.

kaum gepackt hat . sondern weil er sich mehr auf
zu immer klarer herausgemeißelter formaler
Gestaltung des Aufbaus , ein eminenter Gewinn ,
der sich bei den andern nicht findet und deshalb
dort negativ empfunden wird .

Nun ist Ernst Krenck sicherlich ebenfalls
eine stark schöpferische Natur , vielfach gelöster
vom Irdischen als Hindemith und von fast reli -
giös erregtem Innern . Sein drittes jeinfätziges )
Streichquartett enttäuscht auch nach der Seite
der Qualität keineswegs , enthält aber zuviel
Ballungen und dann wieder unmotivierte Ruhe -
punkte , daß , zumal nach einmaligem Anhören ,
der Zwiespalt zwischen gewaltsamem Empor -
gerissenwerden und ekstatischer Bersuukenhelt
klaffend und der Gesamtcindruck zunächst schwan¬
kend bleibt .

Egon Wellesz steht etwa in der Mitte , er
arbeitet mit scharfem Kunstverstand , das unstret -
tig Transzendale feiner Musik wirkt vernünftig ,
er gerät nie auf einen verzweifelten Irrweg ,
doch ob die Ausdeutung des musikalischen Erleb -
nisses glaubhaft und demzufolge die durch solche
Aesthetenkunst bezweckte Erschütterung über -
Haupt tiefgehend sein kann , das ist eine offene
Frage , die sich nach der interessanten Bekannt -
schaft mit seinem vierten Streichquartett lop . 28)
nicht leicht beantworten läßt .

Der von den Modernsten ewas vernachlässig-
ten Klaviermusik schenkte Philipp Iarnach
drei fesselnde Stücke , die dem begrenzten Eigen -
wesen des Instrumentes feinst kultivierte Dinge
anvertrauen . Man wäre versucht. Iarnach viel -
fach treffender als den trockenen Walter Nie -
mann eine Chopinnatur zu nennen , wenn er das
Romantische und Romanische , das in ihm steckt ,
nicht so bewußt abstreifen und durch den Begriff
des Unromantischen ersetzen würde . Leider bot
ihm der zur Verfügung stehende Flügel kaum
die Möglichkeit , den Weg zu der neuen Klavier -
kirnst , der er in absoluter Freiheit von allem
Sentimentalen zustrebt , deutlicher zu zeigen .
Ein auch in Donaueschingen bisher unbekannter
Mann stellte sich schließlich mit einer Serenade
für zwei Violinen und Bratsche top . 121 vor :
der Ungar Zoltan Kodaly : Begabung und
Können verbinden sich in der typisch aus der
Psyche eines westwärts orientierten Zigeuner -
bluts geflossenen Musik zu achtbarer Leistung .
Er ist jedoch im Abstand zu den andern zu nen -
guten üblichen Unterhaltnngston einstellt . Doch
wird gerade deswegen das wohlklingende Werk-

Aus VaSen
— Mannheim , 20. Mai . Durch Anschlag an

den Plakatsäulen gibt der Verband der Metall -
industriellen Mannheims bekannt , daß er den
Schiedsspruch nicht anerkennt , und daß die Be -
triebe ab Montag geschlossen bleiben . Nach
einer weiteren Mitteilung wird die Arbeiter -
schaft den von den Arbeitgebern abgelehnten
Schiedsspruch aller Voraussicht nach annehmen .
Die Gewerkschaft wird nach der Abstimmung
der Arbeiter die Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruches beantragen .

Heidelberg , 20. Mai . An einer Straßen -
biegung in Hcidclbcrg - Handschuhsheim ereig¬
nete sich am Sonntag nachmittag ein Z u s a m -
m e n st o ß eines Autos mit einem Zuge der
Kleinbahn . Die Insassen , ein Ehepaar , erlitten
einen Nervenschock. Das Auto wurde schwer
beschädigt.

Wiesloch , 20. Mai . Unter dem Vorsitz der
Frau Dekan S ch m i t t h e n n e r fand am
Sonntag unter starker Beteiligung die Jahres -
Versammlung des Badischen Franenvercins ,
Ortsgruppe Wiesloch , statt . Die Hauptaufgabe
im abgelaufenen Jahr bestand in Hilfswerken
für Notleidende . So wurden 180 Familien
mit Geld uud Lebensmitteln bedacht, zu Weih-
nachten an 50 weitere Gaben verteilt . Leider
mußte , trotz aller Anstrengungen , die Frauen -
arbeitsschule geschlossen werden , da weitere Mit -
tel für ihren Fortbestand nicht vorhanden
waren . Man hofft indessen, vermittels eines
staatlichen Zuschusses und privater Unterstützung
die Schule wieder öffnen zu können , ein Ge-
danken , für dessen Verwirklichung sich Geheime -
rat Lange -Karlsruhe , der Landesvorstand des
Franenvercins , besonders warm einsetzte.

n . Bruchsal , 19 . Mai . Jn den Tagen vom 3.
bis 5. Juni wird der Hochw . E r z b i s ch o s Dr .
Fritz zum erstenmal hier die Firmung speu-
den. Die Katholiken werden ihrem Oberhirten
aus diesem Anlaß einen würdigen Empfang be -
reiten . Am Dienstag , 3 . Juni , abends , seier-
liche Begrüßung und Predigt in der Stadt -
kirche , später Andienz in der Aula der Mädchen-
schule und anschließend ein Ständchen vor dem
Stadtpfarrhaus . — Jn der Gewerbeschule hat
der Verkehrsverein nunmehr eine öffentliche
R u n d f u n k st a t i un errichtet . Auch wird
hier die Gründung eines Radioklubs geplant .

Pforzheim , 20. Mai . Jn den aiif diesen Zweck in
kürzester Frist umgestellten Räumen des ,Zo -
tel Post " sah man am Mittwoch und Donners -
tag letzter Woche eine glänzend besuchte Mode -
schau . Direktor Hans Blum -Karlsruh « als
Meister intimer Bortragsknnst hatte sich in den
Dienst der Sache gestellt, ebenso Herr Kurt
Groß köpf , der mit Partnerin Frl . Bayer
die letzten Modetänze in vorbildlicher Eleganz
demonstrierte . Das Karlsruher Haus
W . B o l ä n d e r ( als einziges auswärtiges mit -
wirkend ) sicherte sich mit den gezeigten Toilet -
ten einen unbestrittenen Erfolg . Die Veran -
staltung lag in den Händen von Dipl .»Jng .
Lange und Frau , bekannt durch die Künstler -
haus -Revuen .

= Kehl . 20. Mai . Der 27 Jahre alte Blech¬
ner und Chauffeur Emil Müll hatte sich bei
der Bedienung eines mit einem Anhänger -
wagen versehenen Kraftwagens eine Halsver -
letznng zugezogen . Es bildete sich eine Ge-
schwulst mit Blutgerinsel . Müll ist infolge -
dessen an Erstickung gestorben .

X Freiburg i. Br . , 19 . Mai . Vom 17. bis
13. Mai wurde hier die Landesversamm -
lung der badischen selbständigen
Schmiedemeister , deren Verband etwa
2400 Mitglieder umfaßt , in Anwesenheit von
Vertretern des Staats , der Stadt , der Innnn -
gen . der Handwerkskammer und sonstiger Orga -
nisationen abgehalten . Die Tagung , die unter
der Leitung des 1 . Vorsitzenden des Landesver -

chen bald in so manchem deutschen Konzertsaal
zu hören sein, dem die übrigen Distanzhalter
fern bleiben müssein Das Amarquartett
interpretierte sämtliche Novitäten in außer -
ordentlich großzügiger Prägung .

Prof . Hans Schorn .
ch

Das Frankfurter Tonkünftlerfest. Wie be-
reits bekannt , hält der Allgemeine Deut -
sche Musikverein seine 54. Jahresver -
sammlung in den Tagen vom 9 . bis 15. Juni in
Frankfurt a . M . ab . Mit ihr in Verbin -
dung steht ein mehrtägiges , großangelegtes
T o n k ü n st l e r f e st , dessen Opern - und Kon-
zcrtaufftthrungen in dem schönen Bau des
Frankfurter Opernhauses stattfinden werden .
Das Fest beginnt am Pfingstmontag , den
g. Juni und schließt Sonntag , 15. Juni . U . a .
werden Werke zur Aufführung kommen von
Krenek , Haba , Hindemith , Stravinsky , Ingen -
Hoven , Berg, - Ermatinger , Wolff , von Keußler ,
Pfttzner , Jemnitz , Petyrek , Richard Strauß ,
Tchöck, Schönberg , Rathaus , Busoni . Jn dem
Rokokotheater in Homburg v . d . H . wird Henry
Pnrcells „Dido und Aeneas " von ersten Kräf -
len der Frankfurter Oper aufgeführt werden .
Die künstlerische Leitung des Festes liegt in
den Händen von Hermann Scherchen .

Emanuel Reicher f .
Emanuel Reicher '

, der berühmte Berliner
Schauspieler , der noch im Frühjahr dieses Iah -
res große Erfolge errungen hat , ist in Berlin als
fast 75jähriger gestorben . In der Geschichte
des deutschen Theaters wird er allgemein der
Vater der n a t u r a l i st i f ch e n Schau -
spielkunst genannt . Trotzdem war die Art
seiner Darstellung von der der naturalistischen
Schauspieler von heute , Moissi, Rittner , Basser -
mann . Wegener , Eytzoldt , Else Lehmann , grund -
verschieden. Sein Naturalismus bestand darin ,
daß er in der Schauspielkunst nach Wahrhaftig -
keit strebte und nicht nach Natürlichkeit . Darum
stand er in der Mitte zwischen der meiningischen
Generation und der naturalistischen von heute .

Von frühester Jugend auf fühlte Emanuel
Reicher sich zur Schauspielkunst hingezogen . Als
20jähriyer tritt er in kleinen Schmierentheatern
in Galizien und in Polen aus , bis es ihm end-
lich nach einer Reihe von Schmierenwanderjah -
ren gelingt , im Theater in der Josefstadt in

bandes , Obermeister Liebherr - Lahr , stand,
war aus allen Teilen des Landes stark besucht .
Der Verbandssekretär und Schriftführer Eber -
hard erstattete den Jahresbericht , der unter
dem Zeichen der Geldentwertung stand . Bezüg -
lich der Beanstandung des Landespreisamts , das
die Preise im Schmiedegewerbe zu hoch fand,
wurde bemerkt , daß eine genaue Kalkulation er-
geben würde , daß die Preise niemals zu hock
gewesen seien. Auch das Echmiedehandwerk leide
unter dem steuerlichen Druck . Die Handwerker -
und Gewerbeausstellung in Karlsruhe wies eine
gute Beschickung mit vorzüglichen Schmiede-
arbeiten auf . Der Jahresbeitrag wurde aus
6 Goldmark pro Mitglied festgesetzt : außerdem
wurde eine Satzungsänderung angenommen ,
wonach die Wahl des Hauptvorstandes nur nock
alle zwei Jahre stattfindet . Die Neuwahlen er-
gaben die einstimmige Wiederwahl des bisheri -
gen Vorstandes . Veterinärarzt Dr . Dörr -
wächter - Freiburg hielt einen interessanten
Vortrag über Hufbeschlag, wobei er die
Schmiedemeister ermahnte , Lehrlinge , die die
Husbeschlagschule zu besuchen beabsichtigen, im
Hufbeschlag gründlich vorzubilden . Den Schluß
bildeten Erörterungen über die Frage des Haft -
Pflichtversicherungsschutzes , deren endgültige Re -
geluna einer Kommission übertragen wurde .

^ Bad Dürkheim , 20 . Mai . Die 1920 einge-
richtete Autolinie Donaueschingen ---
Bad Dürr heim — Schwenningen a . ^ .
steht vor dem Abbau , infolge schlechter Be-
nützung « Sollten sich in den nächsten Monaten
die Einnahmen der Linie nicht wesentlich gün -

stiger gestalten , so müßte die Einstellung erfol -
gen.

= Donaueschingen. 20. Mai . Hier wurde»
vorbereitende Schritte unternommen zur Er -
richtung einer Autolinie in die Süd «
b a a r , und zwar von Donaueschingen über
Hausenvorwald . Mundelfingen , Wutachmühle ,
Aachdorf, Ewattingen nach Bonndorf .

- Säckingen a . Rh ., 19. Mai . An der über
650 Jahre alten Säckinger Rheinbrücke , die im
Laufe der Jahrhunderte schon manchem Anprall
standhielt , wurden seit Wochen Ausbesserung ^

'
arbeiten vorgenommen . Diese können jetzt als
beendigt gelten . Bor allem waren es die
Strompfeiler , denen das Wasser stark zugesetzt
hatte . Um den Wogen mehr Widerstand biete«
zu können , sind die Fundamente der Pfeiler w lt
einer Hülle von Beton ummauert worden .

Kus NacktrarlSnöern
- Stuttgart . 19 . Mai . Bei den Probefahrten

zum Solitude - Rennen überschlug sich bei einer
Kurve an der sog . Sauklinge ein Automobil i" 1'
zwei Insassen aus Hamburg . Der Wagen law
beim Nehmen der Kurve ins Schlenkern , geriet
mit seinem hinteren Teil über den Straßengra -
ben und überschlug sich. Die beiden Insasse «
kamen unter das Auto zu liegen . Dabei wurde
der Führer so schwer verletzt , daß er auf de >«
Transport ins Krankenhaus starb . Der Be>'
sitzer blieb unverletzt . Auch einem Motorrad
mit Beiwagen stieß ein Unfall zu . Der Infoffe
des Beiwagens wurde bewußtlos vom Platze
getragen .

Wimpfen a . 19 . Mai . Die alte freie Reichs
stadt Wimpfen , das idyllische „Rothenburg L'
dem Neckar" rüstet sich zu einer festlichen Be ' '
anftaltnng , der „Wimpfener Woche ". Tie gro«e
Tagung des Odenwaldklubs . der Besuch
hessischen Landtages und öer Beginn der große»
Fahrt Wimpfen -Heidelberg des Deutschen Ka»>^
Berbaudes bilden den äußeren Rahmen : mit 1°
einer Beleuchtung der gesamten StadtsilhoueU '
am 1 ., 4. und 9. Juni . Dazwischen füllen KA
chenkonzerte, Freilichtaufführungen , Historie
Festspiele aus Wimpfens Vergangenheit u«°
bunte Abende im Mathildeubad die übrige«
Tage der Woche aus , so baß diese Veranst ^

'
tung ein weiterer Schritt vorwärts für das a«!
strebende Solbad ist.

Wien als kleiner Schauspieler anzukommen
Heinrich L a n b e , der Entdecker so vieler ,fpielertalente . ist der Erste , der auf Reicher a " .
merkfam wird und der ihm eine große Zuku«^
voraussagt . Jn M ü n ch e n überträgt man
schon größere Rollen . Er spielt sodann mehre'
Jahre am Stadttheater in H a m b u r g , am V0! '

,
theater in Oldenburg ( das ihn übrigens tlJJJjter zum Ehrenmitglied ernannte ) . Endlich koM «'
er nach Berlin an das R e s i d e n z t h e a t c >•
Hier gastiert eines Tages Rossi, einer der "f,
rühmtesten Darsteller der zweiten Hälfte ?; tt
19 . Jahrhunderts als Othello . Nebett ihm fp^ , -Reicher als Jago . Ein Wunder begibt sich :
Publikum jubelt nicht Rossi. sondern Reicher S";
Die Kritik ist begeistert . Niemals hat man et«
derartig lebensechte Schauspielkunst gesehen, 2A ,da an ist Reicher ein berühmter Mann . Hatte 1'®
seine Kunst an Shakespeare , Schiller uud i
geschult , so geht er alsbald zu den Naturallste
über . Jn den I b s e n - und G e r h a r t S a » v .
mann - Uraufführungen , die in der GeschO,der dramatischen Literatur unvergeßlich bleibe ■
spielt er Hauptrollen mit hingebender Bege '-«

,,ruug . Er wirkte in Berlin vor allem a ,
Staatstheater und am L c s fi n g t >1 <
ter . das ihm zum großen Teil seinen
ichwung zu danken hat . Ein Führer der WJ .
Schauspieler , gründete er eine Schauspt ^schul e , die Hunderte von hervorragenden K »
ten in Deutschland herangebildet hat . Den fbt
ruf des Schauspielers hat er so ernst aufgeUswi .> kaum ein zweiter . Oft hat er feinen B«
in Aufsätzen und Essays mit dem Beruf des
sters verglichen .

ch
Mitteilungen des Badische» Laudestbeaters.

Mittwoch, findet die dritte Aufführung des neu «
studierten (Yrillvarzerfchen Dramas „S a v v & ® tui
Die erste Wiederholung des urausgestihrtcn [Iti
»Der Schild des Archilochos " von
Zentner und der von Sriv Rumvs übertragenen »
liörschen Komödie „ A mvhitryon " wurde tttr *
nerstag . den 22 . Mai . angesetzt . Am Samsta « .
24 . Mai . geht die sich unverminderter Beliebtheit ,
freuende Gesangsvosse „ Knritz - Pyri b" bereit» »
siebentenmal in Szene . Als nächste Klassiker-5!eu
studierung besindet sich das romantische Ritterswam ^
„Das Käthchen von Heilbronn " von vc "
von Kleist in Borberettuiig und wird am Samst « !> ^
81 . Mai , zum erstenmal nach sieben Jahren wieder ^
Ausführung kommen. Das Lustspiel „D e v i ( e n ju
Lothar Schmidt wurde >ur Erstaufführung noch fW
Spielzeit erworben .
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Die Karlsruher Tagung
der Friseure.

Nachdem bereits am Sonntag die General -
Versammlung der S t e r b e k a s s e der Slldd .
Landesverbände und der Delegiertentag der
Meist er -K rankenunter st tttzungskasse
stattgefunden hatten , folgte am Montag früh der

17. Berbanbstag des Landesverbandes der
Friseure Badens ,

der eine sehr rege Beteiligung aufwies . Ober -
meister Klär richtete an die Kollegen herzliche
Begrüßungsworte , worauf der 1. Verbandsvor -
sitzende Gau u - Pforzheim die Tagung eröffnete .
Nach Erledigung der Regnlarien fand eine er-
giebige Aussprache über die Wünsche und Sor -
gen des Gewerbes statt . Man unterhielt «ich
besonders über die zeitgemäße Aenderung des
Tarifvertrages und die Regelung der Bedie -
nungspreise , sowie über die berufliche Weiter -
bildüng , wobei folgender Antrag der Innung
Karlsruhe einstimmig angenommen wurde :

Bestimmung einer Fachkommission innerhalb
des Verbandes , bestehend aus Kollegen verschie-
dener Städte , denen die Aufgabe zufällt , durch
Vorträge , Demonstrationen usw . die fachliche
Weiterbildung von Meistern , Gehilfen und
Lehrlingen zu fördern .

Der Gesamtvorstand , der tags zuvor für sich
eine Sitzung abgehalten hatte , wurde wieder -
gewählt und zum nächstjährigen Tagungsort
Mannheim bestimmt .

An dieser Stelle sei nachgetragen , daß seitens
des Verbandes die Karlsruher Innung einen
prachtvollen silbernen Pokal als Jubiläums -
geschenk erhielt .

Am Nachmittag trat — ebenfalls im großen
Festhallesaal — die

Süddeutsche Arbeitsgemeinschaft
zu ihren Beratungen zusammen . Auch hier fand
ein reger Meinungsaustausch statt . Der Bor -
sitzende K i e f e r -Darmstadt bemängelte unter
lebhafter Zustimmung , daß sich, wie heute
morgen , so auch jetzt, kein einziger behördlicher
Vertreter bei den Verhandlungen blicken ließ,
deren Hauptthema die wirtschaftliche
Lage des Berufes war . Hierzu wurden
nach längeren Erörterungen einmütig zwei Ent -
schließungen angenommen .

Die erste bedauert , daß die seit Jahrzehnten
bestehende Notlage des Friseurgewerbes und
besonders die schwere Zeit des Jahres 1928 von
den Preisprüfungsstellen , den Wucherämtern
ltai einem großen Teile der Bevölkerung nicht
berücksichtigt und gewürdigt wurden . Die Auf -
stellung der B e d i e n u n g s p r e i f e sei bisher
und werde auch für die Folge nach streng reellen
Grundsätzen erfolgen : sie müsse aber vor allem
die Gewähr der Existenzmöglichkeit in sich
bergen . Die 52. Verbandsversammlung erklärt ,
einem Abbau der Bedienungspreise im Friseur -
gewerbe auf keinen Fall zustimmen zu können
und erwartet von den Kollegen , daß sie an die-
sem Standpunkt unbedingt festhalten .

Schließlich wird betont , daß man mit der For -
derung des ganzen deutschen Handwerks dahin
einig gehe, daß alle seine Existenz bedrohenden
Verordnungen , sowie die Preisprttfungs -
stellen zu beseitigen sind . Für den Friseur -
beruf speziell weist die Resolution auf die zurück-
liegenden Zeiten schwerster Not hin , woraus er
den Anspruch auf gebührende Rücksicht in der
Zukunft ableitet .

Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft , sowie
alle Landesverbandsvorstände werden beaus-
tragt , mit aller Kraft in vorstehendem Sinne
tätig zu sein.

In der zweiten Entschließung , die sich mit der
Steuerfrage beschäftigt, heißt es u. a . :

Das deutsche Friseurhandwerk war und ist bc -
reit , die Lasten , die das deutsche Volk gegenmär -
tig zu tragen hat , insoweit auf sich zu nehmen ,
als diese für das Gewerbe tragfähig sind . Die
jetzige Regelung aber ist nicht dazu angetan ,
auf die Dauer haltbar zu sein, weil der Ein -
zelne die ihm auferlegten Lasten nicht zu er -
arbeiten vermag .

Die 32. Tagung der Süddeutschen Arbeiisge -
Meinschaft erwartet deshalb von den Spitzen -
Vertretern unseres Handwerks , dem Bunde
deutscher Friseure , sowie dem Reichsverbande
des deutschen Handwerks und dem Deutschen
Handwerks - und Gewerbekckmmertag , daß diese
mit aller Energie weiter dahin tätig sind , daß
die Steuerlasten für das Handwerk
nach sozialen Grundsätzen geregelt
werden .

Insbesondere aber wird gefordert , daß auch
das Friseurhandwerk in der prozentualen Bor -
auszahlung auf die Einkommensteuer mit der
Gruppe Einzelhandel auf eine Stufe gestellt
wird und ihm die Ermäßigungen zugebilligt
« erden , wie sie die Lohn - und Gehaltsempfän -
ger schon seit Jahren besitzen .

Im weiteren Tagungsverlaufe behandelte
Man Fragen der fachlichen Fortbil -
d u n g. Schließlich wurden noch interne ge-
schäftliche Angelegenheiten erledigt und als Ort

für die nächste Berbandsverfammlung ebenfalls
Mannheim gewählt .

Auf die ernste Arbeit des Tages folgte abends
die Fortsetzung des Festprogramme im Fest¬
hallesaal , wobei man in zwangloser Unterhal -
tung wiederum einige frohe Stunden verlebte .
Den musikalischen Teil bestritt die Feuerwehr -
kapelle, während die „Coneordia " unter dem
Dirigentenstabe des Chordirektors L e ch n e r
Proben ihrer vorzüglichen gesanglichen Schu -
lung gab. Kollege H a l l e r - Karlsruhe produ -
zierte sich als ausgezeichneter Humorist . Im
Laufe des Abends wurde auch die Entscheidung
der Jury bekannt gegeben.

Ehrenpreise anläßlich des Bewertungs -
frisierens erhielten : l . ObermeisterE . Klär -
Karlsruhe , 2. Moser - Rastatt , 3. Frl . Paula
Wittmann b . Fa . Klär n . Schiemann -Karlsruhe ,
4 . Bickel-Karlsruhe , 5 . Frau Birk -Karlsruhe ,
6. O . Schiemann -Karlsruhe , 7. Beier - München ,
8. Frau Nuber -Karlsruhe , 9 . Orth -Stuttgart ,
10. Frl . Paula Birk -Karlsruhe , 11 . Frl . Lei-
brech b. Fa . Mayer -Karlsruhe , 12. Frau Habich-
Durlach , 13 . Frl . Kühn b . Fa . Nuber -Karlsruhe ,
14 . Frl . Keller -Baden -Baden , IS . Frl . Hallex b .
Fa . W . Schmidt -Karlsrnhe , 16 . Finder b . Fa .
Geiger -Karlsruhe , 17 . Sauerwald -Psorzheim ,
18 . Frau Hindenbcrger -Karlsruhe , lg . Weiß -
mann -Darmstadt , 20. Wirsing -Karlsruhe , 21 .
Kappes -Karlsruhe .

Die an der Ausstellung beteiligten Firmen
wurden mit Medaillen bedacht . Auch eine Prä -
miierung der ausgestellten Arbeiten fand statt .
Es würde zu weit führen , auf Einzelheiten ein-
zugehen , denn alle , die zum Gelingen der Ver -
anstaltungen mitwirkten , boten unstreitig daS
Beste.

Verbandsschriftftthrer Spang - Darmstadt
nahm unter allseitiger herzlicher Zustimmung
die Gelegenheit wahr , der Kollegen im besetzten
Gebiet zu gedenken , die trotz der Schwere der
Zeit alles daran setzen , um auch dort den Ruf
des deutschen Handwerks hochzuhalten . Ihnen
hilfsbereit beizustehen , sei heilige Pflicht . Ihrem
vaterländischen Empfinden gab die Festverfamm -
lung spontan durch das Deutschlandlied Aus -
druck .

Obermeister Klär dankte allen , die zur
Jubelfeier erschienen sind und durch ihre Mit -
Wirkung die Festesfreude erhöhten , namens
der Innung herzlich.

Heute , Dienstag , vereinigte man sich zu einem
musikalischen Frühschoppen im „Goldenen
Adler "

. Für den Nachmittag ist ein Ausflug in
die Ettlinger Gegend lWilhelmshöhe ) vorge -
sehen.

Die ganze Tagung bot das Bild schöner Ein -
tracht und beruflichen Strebens , sie bestätigte
aufs neue die hohe Wertschätzung , deren sich die
Karlsruher Innung weit und breit in den
Kollegenkreisen erfreute . Die Tagung war im
tiefsten Grunde aber auch eine Ehrung für den
lieben Toten Karl Moser .

Schule unö Kirche
Aus der badischen Landeskirche.

Bei der vom 28. April bis 2 . Mai d . I . abge-
haltenen 1 . theol . Prüfung wurden folgende
elf Kandidaten für bestanden erklärt : Theodor
ErHardt aus Odumase , Pauline Fluhrer aus
Mannheim . Egon Güß aus Konstanz , Fritz
Haag aus Kälbertshausen , Erich Kühn aus Hoch-
hausen a . N . , Ernst Mampel aus Ehrstädt , Adolf
Merkel aus Bretten , Hugo Pfisterer aus Sitzen -
kirch , Karl Pönitz aus Karlsruhe , Hans Schütz
aus Mannheim und Rudolf Zöbeley aus Mann -
heim.

Die diesjährige Hauptversammlung
des Bad . Psarrvereines findet Dienstag , den 10 .
Juni in Karlsruhe statt . Sie beginnt nach -
mittags 'A3 Nhr . Auf der Tagesordnung sind
vorgesehen : ein Jahresbericht mit Rechnungs -
ablage , Satzungsänderungen , Fragen der Ge-
haltsordnuug . ein Bericht über die Wohlsahrts -
einrichtungen des Pfarrvereins ; ferner sollen
verschiedene Anträge und Wünsche zur Erledi -
gung kommen . — Der Oberrheinische Christliche
Jungmännerbund veranstaltet am Donnerstag ,
29 . Mai (Himmelfahrt ) ein Jugendtreffen auf
dem Thomashof bei Durlach . Am Abend vorher
ist Vertreterversammlung in Karlsruhe . — Am
13 . Juni wird das 75. Jahresfest des Bad . Lan -
desvereins für Innere Mission in Dnrlach , wo
er einstens gegründet wurde , gefeiert . — Der
Bad . Landeskirchengesangverein hält sein dies -
jähriges Jahressest am 25. Mai in Pforzheim
in der Stadtkirche ab.

Aus demStadtkreise
Neue Briefmarken . Die bereits angekündig¬

ten neuen Freimarken zu 60 und 80 4 sind
nunmehr fertiggestellt . Die Marken tragen im
Hinblick anf das 50jährige Bestehen des Welt -
postvereins das Bildnis seines Gründers , des
Generalpostmeisters von Stephan . Der Hin -
tergrund ist schraffiert . Neber dem Bilde steht
in lichter , deutscher Schrift die Inschrift : „Deut -
sches Reich"

, darunter in jeder Ecke die Wert¬

ziffer , zwischen beiden in der Mitte ein Post -
Horn . Links und rechts vom Bildnis find die
Worte „50 Jahre Weltpostverein " lesbar . Zei -
len , Ziffern , Posthorn und Bildnis sind von
weißen Linien umrandet . Die Marken zu 60 4
sind in rotbrauner , die zu 80 ^ in blausthwar -
zer Farbe in Buchdruck auf weißem Waffel -
musterpapier in Bogen zu 100 Stück hergestellt .

Amtliches Fernsprechbuch «ach Berufsgruppen
geordnet für das Land Baden . Die Reichspvst-
Verwaltung wird künftig alljährlich durch die
Reichs - Postreklame ein amtliches Fernsprechbuch
nach Branchen geordnet herausgeben . Für
Baden wird in diesem Jahr ein derart geord -
netes Buch für alle Fernsprechteilnehmer im
Land erscheinen. Damit wird dem Bedürfnis
der Geschäftswelt entgegengekommen , die bisher
ein amtliches Branchen - Werk für das Land nicht
znr Hand hatte . Der Wert dieses Buches wird
durch alljährliche Verwertung der zahlreichen
Neuaumelduugen und Aenderungen bei den
Fernsprechteilnehmern erheblich gesteigert .
Voraussichtlich wird dieses als tägliches Nach -
schlagewerk sich rasch einführende Buch allen
Fernsprechteilnehmern im Land Baden geliefert
werden . Aufgrund der in Bayern gemachten
Erfahrungen — amtliche Brancheverzcichnisse
der Fernsprechteilnehmer sind dort bei allen
Fernsprechteilnehmern seit längerer Zeit bc -
reits im Gebrauch — wird der Einteilung und
Uebersichtlichkeit besondere Pflege zugewandt .
Im Interesse der Geschäftswelt wird empfohlen ,
sich nur in das a m t l i ch e Branchen -Fernsprech -
buch ausnehmen zu lassen. Den in letzter Zeit
in mehreren Orten des Landes austretenden
Unternehmern für private Branchenfernsprech -
bücher steht keinerlei amtliches Material über
Neuanmeldungen und Veränderungen der
Fernsprechteilnehmer zur Verfügung . Der Nach -
druck des im amtlichen Fernsprechbuch enthalte -
nen Materials ist verboten . Es schützt sich daher
ieder Geschäftsmann vor Schaden , wenn er Auf-
träge an Akquisiteure von derartige » privaten
Unternehmungen ablehnt .. Die Zusammenstel -
lung des amtlichen Fernsprechbuchs nach Bran -
chen geordnet wird von der Reichs - Postreklame ,
Bezirksdirektion Karlsruhe (bei der Oberpost -
direktion ) , für das Land Baden vorgenommen .
Anträge auf Aufnahme wollen dieser Stelle zu-
gesandt werden .

Neuer plastischer Schmuck im Stadtgarten .
Als Gegenstück zu dem vor wenigen Tagen an
der Stützmauer am nördlichen Ende der Wolfs-
anlage angebrachten Keramikschmuck („Die
Bremer Stadtmusikanten " ) ist schon vor mehr
als Jahresfrist am südlichen Ende eine kleine
Brnnnenanlage erstellt worden . Ursprünglich
bestand dort lediglich eine rote Abschlußmauer
mit vorgelagertem Bassin . Die Stadtverwal -
tung hat dann dem Karlsruher Bildhauer
August Meyerhuber die skulpturelle Ausgestal -
tung dieses Abschlusses übertragen , der die Auf-
gäbe , der gegebenen Architektur angepaßt , in
diskret reizvollen ^ Spätbarock löste. In die Fel -
der der Brunueumauer wurden links und rechts
je eine Rosette gesetzt , die Mitte beherrscht als
Speier ein nachdenklicher Tritonkopf . Die
Flächen sind damit richtig belebt . Auf die
Balustrade sind ferner als Wasserspeier zwei
Fische gestellt. Diese an sich kritische Aufgabe
ist mit überraschender Sicherheit gelöst. So
vereinigen sich Stein - und Wassermassen in ei-
nem Gebilde des Ernstes und der Anmut .
Bildhauer und Architekt haben sich um diese
schöne Ausgestaltung des Gartens ein Verdienst
erworben .

Totschlagsvcrsnch : Gestern abend geriet in
angetrunkenem Zustand ein Gemüsehändler in
Mühlburg mit seinen Angehörigen in Streit .
Er versuchte auf seinen Sohn mit einem Ham -
mer einzuschlagen . Als ihm dies mißlang , gab
er auf diesen einen Revolverschutz ab , ohne je -
doch zu treffen . Der Täter ergriff hierauf die
Flucht .

Festgenommen wurden : ein Metzger von
München , der vom Amtsgericht Nienburg a . D .
wegen Schleichhandels zur Straferstehung ge-
sucht wurde , eine Kellnerin von Baindt wegen
Diebstahls und Gewerbeunzucht , ein Kaufmann
von Grimberg , der vorschützte, taubstumm zu
sein und sich Unterstützungen erschwindelte .

Veranstaltungen.
Karlsruher Liederkrauz . Mitte Juni ist bei unserem

Verein der Leipziger Männergesangverein zu Gast . Ter
in Deutschland in sehr gntem Rufe stehende M -innerchor
steht unter der Leitung von Wohlgemut , des rühmlichst
bekannten Dirigenten des Deutschen Sängerbundes und
Komponisten vieler , oft gesungener volkstümlicher Man -
nerchöre. Die Vorbereitungen , es gilt über 200 Säu¬
ger und zirka 150 mitreisende Vereinsmitgliedcr unter¬
zubringen . sind im Gange . Es ist unter anderem ein
Konzert in der Festhalte vorgesehen , zu massigen Prei -
sen , um recht vielen Ka "lsrnhcr Freunden des Männer -
gesanges den Besuch zu ermöglichen . Am Samstag , den
81» Mai , findet im festlich geschmückten groben Festhalte -
saal ein gros;er Fnldischer Maitanz statt . Das Biertun -
nel und Weinzimmer ist dazu gemietet , sür große
Stimmung wird gesorgt werden . Die Leitung des Festes
ist den bewährten „Drei " übertragen . Alles nähere aus
den Inseraten ersichtlich. S .

Die Puppenkvicle . die heute abend 8 Uhr im Gemeinde -
Haus der Bliicherstrahe mit dem Jugendwerk Mozarts :
„Bastien und B a ft i e n n e" und Sachsens : „Der

fahrend Schüler im Parabel S" segeLen « er-
den , werden von einer Grnvve erwachsen« , den akabe-
mischen Kreisen angehörender Wandervögel aufgeführt .Sie haben das Marionettentheater mit all feinen Aus -
stattungen . Einrichtungen und Zubehör selbst gebautund gesertigt , wodurch der einheitliche Charakter des Gan¬zen gewahrt wird . Ein Besuch der Vorstellung darfledem aufs wärmste empfohlen werden .

Verein der Hundefreuude . Einen Vortrag über die
3n clt fi 6rJ taE verbreitete Tollwut -Krankheit wird an,
Mittwoch . 21. Mai . abends 8H Uhr . Tierarzt Dr . Wil -
Held Meier beim Verein » er Hundefreunde in dessenB -reinslokal "Prinz Karl " halten . Zu dem Vortrag sind
auch Nichtmitglieder eingeladen .

Stadtgarteukomerte : Wien bleibt Wien ist die
Devise des für heute abend vorgesehenen Stadtgarten -
konzerts der Harmoniekapelle . Meister Rudolf hat für
diesen Abend einen Strauß schönster Wiener Melodien
zusammengestellt . Schramme ! eröffnet das Programm
mit dem feschen Marsch „ Wien bleibt Wien ", während
Strauß , Millöcker , Lehar ins Gebiet der leichtbeschwing -
ten Muse hinüberleiten . U. a . find vertreten „Die Fle¬
dermaus "

, „Der Bettelstubent ", „Die luftige Witwe " und
„Die fchöne blaue Donau ". SuppS ist mit seiner Ouver -
türe zum Singspiel „Ein Morgen , ein Mittag , ein
Abend in Wien " vertreten . Jedenfalls dürfte das Pro -
gramm ein solches fein , das in Scharen das konzertlie -
bende Publikum in den Stadtgarten führen wird .

Siandesbuch-Auszüge.
Todesfälle . 17. Mai : Rolf , alt 13 Jahre , Vater

+ Aug . Hoffmeister , Musikdirektor . — 18 . Mai :
Karl Sitzler . Ehemann , Schlosser , alt 27 Jahre :
Johann D ö r s a m . Ehemann , Oberrevisor a . D . . alt
«9 Jahre : Petrus Hupfer , Ehemann , Straßenbahn -
arbeiter , alt 45 Jahre : Johann Valerius , ledig , Tag -
löhner . alt 82 Jahre : Ernst Schaufele . Ehemann .
Kesselschmied, alt 2g Jahre . — lg . Mai : Wilh . R i e g e r.
Ehemann , Fabrikant , alt 68 Jahre .

Sportspiel
es . Hercules -Bergrenne « . Das zweite Bergrennen .das der Deutsche Motorradsahrer - Verband durch den

Automobilklub Kurhessen Kassel durchführen ließ , hatte
sich des besten Wetters zit erfreuen . Auf der 4 .5 Kilo¬
meter langen , serpentinenreichen Rennstrecke wickelte sich
dieses schwierigste aller kurzen Bergrenncn glatt ob.70 Wagen und 00 Motorräder fanden sich am Start ein
Die schnellste Zeit des Tages fuhr Kappler ( Mercedes )
mit 4,07, bei den Tourenwagen holte Earraeiola tMer -
eedes ) mit 4.11,4 die schnellste Zeit heraus , während unter
den Motorfahrern Happe ( Wanderer » mit 4 .20.S am
besten abschnitt.

es . Berlin gewinnt den Silberschild . Im Endspiel um
den Silberschild des Deutschen Hockey -Bundes standen
sich am Sonntag auf dem Platze des Berliner Hocken -
klubs in Dahlem die repräsentativen Mannschaften von
Westdeutschland und Berlin gegenüber . Gleich nach
Spielbeginn wurde ein Mann der Westdeutschen verletzt
und muhte ausscheiden . An feine Stelle trat ein Er -
satzmann . Da erst kurze Zeit verstrichen war , wurde
das Spiel noch einmal begonnen . In dem sehr schnei-
len , interessanten Spiele war Berlin von Anfang an
leicht überlegen . Die glänzende Berliner Verteidigung
machte alle Durchbrüche des Gegners zunichte . Der Ber -
liner Sturm hatte in Lehmke seine beste Kraft , der vor
dem Wechsel zweimal einsenden konnte . Nach der Pause
war das Spiel ausgeglichener . Westdeutschland raffte
sich nun auf , brachte es aber nur zum Ehrentor , wäh -
rend Berlin durch Lehmke zum dritten Male einsenden
konnte und mit 8 : 1 einen verdienten Sieg davontrug .
Auf seiten Westdeutschlands war der linke Läufer der
beste Mann der Mannschaft .

Gerichbsstml
Zum Tode verurteilt.

- Mannheim , 20. Mai . lDrahtber . ) Im Mord -
prozeß Keck wurde das Todesurteil verkündet .
Das Gericht hielt für erwiesen , daß der Ange -
klagte die Tat mit Ueberlegung ausgeführt habe.
Er habe die Kadel beseitigt , um die Schmidt zu
heiraten .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badische« Landes¬

wetterwarte Karlsruhe .
Dienstag , den 20. Mai 1324.

Am Ostrande des westlichen Tiesdruckgebie-
tes haben sich über Frankreich zahlreiche Ge-
wittergebiete gebildet , die langsam ostwärts
vordringen . In Nordsrankreich , Holland und
Norddeutschland kam es gestern schon zu teil -
weise stärkeren Gewitterregen . Während in
Südwestöcutschlaud das sehr warme Wetter an -
hält , ist an der deutschen Küste starke Abküh-
lung eingetreten, - dort liegen die heutigen Mor -
gentemperaturen unter 10 Grad . Nordeuropa
hat immer noch für die Jahreszeit ganz unge -
wöhnlich kaltes Wetter : in Skandinavien liegen
die Temperaturen meist noch unter 5 Grad , im
Norden dieses Landes fällt noch Schnee . Tic
Gewitter werden jetzt auch in Südwestdeutsch -
land zunehmen und ein Nachlassen der Hitze
bringen .

Wcttcraiwsichten sür Mittwoch , den St. Mai
1924 : Gewitterregen , strichweise Hagel , zeitweise
wolkig , etwas kühler .

Rhein - Masser,tände morgens 6 Uhr
20 . Mai

Schnftevinsel . 2.00 m
Kehl . . . . . 3.75 m
Maxau . . . . 5 .78 m

w • • • i —• m

Mannheim 5.28 m

mittags 1« UI
abends « Ut

1L > Mal
2.00 m
8.74 m
5.8g m
5 8̂4 m
5.82 m
5,80 m

Wohlumgö - Tmlsch
. Suche geräumige 2 od.
» Zimmer - Wohnung in
ruhiger Lage gegen eine

oder 4 Ztmmerwohng .w Stadtzentrum .
. Angeb . unter Nr . 0158' nsTaoblattbür ^ ^ ^
WiMWI

Zimmer
? tt allen Beauemlichk . in
M >vornehm . Hause der
« estftadtz . verm , Angeb .
L? t . gl ?:! t . Tagblattbui

Wölfl. Zimmer
!J , nur gutem Hanse ,« tadtmitte . von Dame
pesucht. die auswärts' a « 8, jeweils Wochenende
Zach Karlsruhe kommt .
Angebote unter Nr . 0172ins Tagblattbüro erbet.

Lehrlinge
für folgende Berufe

gesucht :
Gärtner . Metallfchleifer .Fabrikfchmiede . Blechner
und Installateure , Wag -
ner , Uhrmacher u. Gold¬
schmiede . Färber . Feilen -
Hauer . Sattler auf Sport -
artikel . Möbel - u . Zim -
mertavezicrc .Holzdreher .Holzbildhauer . Bäcker .
Schneider,Friseure,Müt¬
zenmacher , Huf - u . Wa -
genschmiede , Maurer
«auswärts , Schiefer -
decker. Maler und An -
» reicher , Autolackierer ,
Schriftsetzer und Buch -
drucker, Steindrucker .
Tiempeltechniker . Gal -
vanovlasttker . Zahntech -

niker . Kellner , Köche.

Meilsanikktirlsruhe
Abi . für Lehrstellen »« -

mittlung und Berufs¬
beratung .

Offene Slellcn
MMN MS !

sofort sür Haushalt und
Servieren . yiigerhanS ,

Tchesielstraße 1.
Tüchtiges zuverlässiges

Allein -
Mädchen
das kochen kann , aus 1.
Juni aefucht .

Zu erfragen
Kallerstrahe 46 . Ii.

Stellen-Gesuck
Suche noch eine passende
Vertretung

auf meinen Gesckästs -
touren bei Wirte u . Kaus -
leuten mitzuübernehmen .
Angebote unter Nr . 9145
an das Tagblattbüro .

Leistungsfähige Fabrik moderner elek-
| irischer Tischlampen in billigerer und

besserer Preislage, sucht für sofort |Generalvertreter
für den Freistaat Baden .

Zur Uebernahme eines Kommissionslagers
sind G .-M . 1000 .— erforderlich.

Norddeutsche Kunstwerkstätten
Abteilung Lampenfabrik

Vegesack - Bremen , Postf . 621

Ag. Architekt
sucht Stellung . Angebote
unter Nr . 0158 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Schlafzimmer
weih , billig abzugeben .
Auyenftein , Kurven -
ftrahe 10 I , Möbelg .

2 Bauplätze
010 und 1000 qm in 3üi >"
west - und Weftstadt , an
fertigen Straßen , sofort
im Auftrag zu verkauf .

P . « löftur , Bücher¬
revisor . Karlsruhe ,

Karlstrake 13-

vrima Saatstanaen -
bolinen 1 Psd . 7 Mk . bei
Breunsleck .kapcllenst .74

Fox-Terrier
.̂ Monate alt .rafsenreiu

IWeibch .! preisw . zn verk .
Leelig , Sofienftr . il «. V .GtZMNMskauf.

Einige wertvolle Ge »
Mälde älterer n . neuerer
Meister sowie div . Kunst -
aeaeustiinde umstände -
halber spottbillig zu ver -
lausen . Händler ver -
beten . Anzusehen zwisch.12- 2 Uhr NoNttr . 8 IV

HB
Gut erhalt , u gilt fchlie-
» ende Truhe tauch alter -
iüml .) mittl . Wriific zu
lausen gesucht . Slngebote
nntcr Nr . 9177 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gardinen Stores
Tisch - tt. Diwandecken
verkauft billig
« . Huber . Kalserst . 2SZ II

Angesehene Firma
sucht ein Darlehen von

3 — 5Ö00 Golinarfi
aus einige Mona «e gegen
72 % Jahreszins . An¬
gebote unter Nr . 0170 i.
Tagblattbüro erbeten .

ungkb ?° uch . Nähmasch .
z verk .,z . erfrag . b Sitein »
Horst » Gottesauerstr . 12.

Herzlichen Dank
für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme beim Scheiden unserer lieben* rau , Mutter , Großmutter und Tante

Emilie Wer , geb . Fischer
sowie für die trostspendenden Worte des

Stadtpfarrer Herrmann ; fiir den
erhebenden Gesang des Stadtmissions¬
chors , die Begleitung zur Ruhestätte und
die zahlreichen Blumens ^enden .

Karlsruhe , den 19. Mai 1924.
Familie Johann Weber
Familie Emil Weber .

Troiierbriefe
jeder Art liefert rasch und ir

tadelloser Ausführung die
Tagblatt -DrucJterei . Ritters » 1
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Ausstellung von PlakaNEntwiirfen

für die KarlsruherHerdstwociie 1924 In d. Stadt. Ausstellungshalle
Ergebnis der Volksabstimmung .

Für den I. Preis (300 Mk .) entschieden sich die
meisten Stimmen zugunsten des Entwurfs Nr. 485,Kennwort : „BAD",für den II . Preis (200 Mk . ) entschieden sich die
meisten Stimmen zugunsten des Entwurfs Nr. 486,Kennwort : „Ksilebiv".Die Künstler - Kommission, bestehend aus den
Herren Alfred Kusche , Professor und Kunstmaler,Paul Kusche, Kunstmaler, und Ernst Würtenberger,Professor und Kunstmaler, hat in ihrer Mehrheit
den 1. Preis zuerkannt : dem Entwurf Nr. 486 .
Kennwort : Ksilebo " : den H . Preis dem Entwurf
Nr. 475, Kennwort : „Wimpelzeichen I" ; ferner hat
die Mehrheit der Kommission die vorgesehenen
beiden Trostpreise von je 50 Mk . vereinigt zu einem
JH. Preis (100 Mk .) und diesen zuerkannt dem Ent¬
wurf Nr . 485 , Kennwort : „EAD".

Die Eröffnung der Kennwort -Umschläge hat als
Verfasser ergeben : für den Entwurf Nr. 485 Herrn
Alfred Bold, Zeichenlehrer, hier ; für den Entwurf
Nr . 486 die „Reklamekunst Südwest Karlsruhe,
G . m . b . H . ", Erbprinzenstraße 8 : für den Entwurf
Nr . 475 Herrn Fritz Lang , hier, Westendstraße 81.

Sämtliche Entwürfe bleiben noch Dienstag , den
20. und Mittwoch , den 21. ds. Mts . im Ausstellungs-
gebäude ausgestellt .

Karlsruhe, den 19. Mai 1924 .
Verkehrsverein Karlsruhe , e . V.

Jas W» .
SviMn-«.Schwimmbad

am Sammerstock
direkt hinter dem Hauptbahnhof, ist
täglich geöffnet von morgens 7 Uhr

bis abends 8 Uhr / Mäßige
Eintrittspreise

Bitte ausschneiden !
Ich übernehme jede Neparattirarbeit an

Möbel « im Haule selbst , sowie Aufpoliere » , Aus -
Snidjcn . U « i>eize » . Abziehen von Parkett und
kleine Reuansertigunge « . Karte genügt .

Schreiner K e r s ch l , Adlerstraße 3, H.

f Tennis .

^

24 .— und
18 . 50 und

38 .

19 .BO
14 .50

22 .BO

Tennisschläger i
erstklassige Turnierschläger,

Hammer, Staub etc . 42 .— und
Uebungsschläger

29 .5o , 26 . — ,
Anfängerschläger

Tennisnelze :
vorschriftsmäßige,48 .—, 42 .—,

Tennisbälle :
Continent. od .Harburg-Wien Dtz.

Tennisschuhe :
mit Chromledersohlen , . von 4 .— an
mit roten Gummisohlen . . von 9 .50 an
Tennisschnhe für Turnierspieler

Tennishosen :
Waschköper, weiß 9 .—
Flanell , weiß . . . . . . . . 32 .—

Tennishemden 1
Panama, weiß von 7 .25 an

20 .

Reparaturen
an Tennisschlägern , Nenbesaitungen

etc . In eigener Werkstätte
— schnell — fachgemäß — billig . —

Sporthaus
Freundlieb

Für die warmen

Tage leichte und

billige
Bekleidung

Kimonoblusen aus bedruckten Musseline 1 .95
Hemdenblusen aus besten Percal mit schönen Streifen . . . , 4.75
Weiße Vo !IVQile»Bluse mit Jabots und langen Ärmeln . . . . 5.7S
Wellie Veilvolle *BIUSe mit Schalkragen und Handhohlsaum , . 13 .50
Weiße Vollvoi !e *HemdenbJuse mit Säumchen abgenäht . . . 10 .50
Weiße Voile -Kleider mit Filetmotiven 8.50
Weiße Vollvoile -Klelder mit reichen Spachtelemsätzen . . . . 15 .00
Bedruckte Mussellne -Klelder , waschbar in vielen Farben . . 0 .50
Bedruckte Volle >Klelder mit weißen Plissekragen u Manschetten 10 .50
SeldentrIkOt -Jumper jugendliche Formen, große Auswahl 9 . 50
Seidentrikot -Kleider , modernes Crepegewebe in vielen Farben . 29 .50
Regenmäntel , imprägniert Covercoat und Rips 19 .50
Regenmäntel , imprägniert Kammgarn, reine Wolle . . . . . . 37 .50
Sport - und Reise -KostUme , reine Wolle 19 .50
Gabardlne -KostUme , Jacke auf Halbseide , neueste Form . . . 48 .00
Weiße u farbige WftSCll " Kllld0rl { l0ld0r m allen Preislagen .

M Sehneider !a!u!y <ah!
Erbprinzensfraße 31 , Ludwigsplatz.

Solitude Berwnen Stuttgart
Ehrhard Pluto

4120 PS in Kl . I Sieger mit einem 1 ., 2., 4. Preis .

Klotz Motorräder
in Kl . 3. Ausgezeichnet mit dem 3 . u . 6. Preis .

HerRuIes-Bergrennen
Ehrhard Pluto 4/20 PS in Klasse I 1 . Preis .

Vertreter HflUS DßUtSCÖ, Karlsruhe
Amalienstraße 67 — Telephon 1147.

Badisclie Lichtspiele -Konzerthaus
HGUfQ

° 'ensta 9i den 20 . , u . Mittwoch , den 21 .,
8 Uhr abends , Mittwoch auch 4 Uhr nachm .

ein Hochgebirgsdrama .
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße, und Papierhandlung

Elsele , Werderplatz.
Preise : — .80 , 1 .20 , 1 .50 Mk. Studierende und Schüler halbe Preise.

Kakao
Pfd . von 4

Mk. ■ ■ "
Ott I

Feinste chines.
und indische

Zee's
Psd . A Oft

D. Sit ' fsWW an

MeßmerTee
in ien bekannten

Packungen

Versand
nach auswärts .

Verein d . Hundefreunde
Karlsruhe, E . V.

Mittwoch , den 21 . Mai(
abends 8 Vs Uhr ,

im Vereinslokal
„Prinz Karl"

Vortrag des Hrn . Tierarzt
Dr. Wilhelm Meier

über:
Tollwut.

Gäste willkommen.
Der Vorstand.

Wald Heil
Wanderungen in die nähere
und weitere Umgebung von
Karlsruhe und in den

schwarzwsld
von E. Wewer

Taschenformat . In starkem
Umschlag.

Preis Mk . — .40
Su beziehen durch alle Such-
Handlungen und vom Verlag

E . F.
Karlsruli r

W üller ,
SikterstrsHr >

I
©
®

0®
®

Rnny-Cläre Luft, Friedrichsplatz 5 2
T632

Institut
für Gesichtspflege

Behandlung mit Hand - und Vibrationsmassage , galv .
Strom und Hochfrequenz -Violettstrahlen , Blaulicht
und Dampfbäder zur Verhütung des Alterns und

gegen Runzeln und Falten ; zur Hebung der Ge¬

sichtszüge , zur Beseitigung von Mitessern , Pusteln ,
großen Poren , fetter und grauer Haut etc . Sichere

Entfernung lästiger Haare , garantiert ohne Narben .

Langjähr . Praxis bietet Gewähr für fachm . Behandlung .

Lager in erprobten Präparaten z. Selbstbehandlung .

Solinger Stahlwarenhaus

Ernst Kratz
Wa ld Strasse,gegenüberder
Hofapotheke Telefon 2561

Empfiehlt in anerkannter
Güte und Prei »Würdigkeit
Bestecke,Tasthenmesser . Sdieren ,
Rasiermesser , Rasierapparate ,
Klingen , Rasierbedarfsarfikel etc .

i

Der vierte Mann.
Roman von Sven Elvestad .

(81? (Nachdruck verboten .)

„ Sie wollen also selbst ein Ztmmer bestellen, "

sagte der Beamte , während er Krags Telegramm
ausnahm . „So kurz vor Weihnachten kann es
schwierig sein . Aber Sie werden wohl eines
bekommen .

"

Als Krag das Telegraphenamt verließ , konnte
er plötzlich konstatieren , daß er ein Verbindungs -
glied zwischen dem Fall „Jos " und Suron be-
kommen hatte . Er stellte fest , daß er bereits seit
den letzten Stunden eine Ahnung von der Exi -
stenz dieser Verbindung gehabt hatte .

Was aber hatte das Ganze für einen Sinn ?
os war ja bereits auf dem Wege nach Kopen -
agen ! Und warum hatte der Finne ein Tele -

gramm mit Jos ' Unterschrift abgesandt ?
Der Hauptpunkt blieb indessen das „Exeelsior " -

Auto und der Brief um drei Uhr , dieser
Brief , den alle vergessen hatten .

Und dennoch war es dteser Brief , der Krags
Interesse am meisten in Anspruch nahm . Ihm
ahnte , daß sich hinter diesem Briese ein Borhaben
verbarg , das jetzt in voller Entwicklung war .

Unter blauem Himmel .
Krag fühlte plötzlich ein nnbezwingliches In -

teresse für die Personen , die in der Burleske :
„Aktiengesellschaft Der 7 . Dezember " mitgespielt
hatten . Eine Reihe von Menschen und Situa -
tionen waren bisher an ihm vorübergewirbelt ,
heiter bestrahlt von dem großen Narrenspiel ,
das Reismann und seine Freunde arrangiert
hatten . Nachts um drei Uhr , nachdem er von
dem Telegraphenamte geradewegs nach Hause
gefahren war , sah er und überdachte die Ereig -
nisse der letzten Tage . Diese Ereignisse hatten

die Festlichkeit und Farben eines munteren
Lustspiels . Zuerst die dramatische Sortie des
Malers aus dem Grand Hotel — wie gut war
das einstudiert gewesen , mit fast kokettem Ras -
finement . Die Szene , als er hinausging mit
den Worten : „Ich bin ein unglücklicher Mensch ! "
gehörte ja unbedingt auf die Bühne . Dann
Oedegaards Verschwinden aus Krags eigenem
Fahrstuhl ! Wie geschickt war auch das arran -
giert gewesen , mit der erfahrenen Technik und
dem sicheren Griff des mondänen Sensations¬
schriftstellers . Dann kam die komische Figur
des Stückes — Doktor Ovesen . der vorsichtige ,
bequeme Spießbürger , der verwundert und
widerwillig in der unerwarteten Sensation
mitspielt . Ferner Rechtsanwalt Davidsen ,
robust , gigantisch , lärmend . Dann er selbst ,
der Detektiv , der von den Regisseuren rücksichts¬
los mit in die Posse hineingezogen wird , damit
es ihr nicht an einem rein äußerlichen Effekt
fehle . Ferner die melodramatische Sitzung in
dem alten düsteren Wirtshaus , das im Schnee -
weiter recht den Rahmen zu diesem Karnevals -
aufzuge bildet .

Jetzt aber kommt zum erstenmal ein Mißklang
in die heitere Stimmung . Etwas Unvorher -
gesehenes hat sich in die Pläne des Regisseurs
eingeschlichen : die unverständliche Episode mit
Jos . Die smarten Unternehmer haben indes so
viele Dinge im Kopse , daß der Fall „Jos "

, wenn
er auch im Moment überraschend wirkt , sie auf
die Dauer nicht beschästigen kann . Doch ist es
gerade dieser Punkt , der in Asbjörn Krag ein
Gefühl erweckt , als ob das Leben selbst , das
launenhafte und tragische Leben , in das muntere
Spiel eingegriffen und sich unter die Masken des
Maskenballes gemischt habe . Noch zeigt es sich
nicht deutlich , es hält sich hinter der dunklen
UnWirklichkeit des Lustspiels verborgen . Dennoch
hat sich bereits unheilverkündender Ernst in den
Scherz gemengt, ' beim nächtlichen Spiel im Klub
bekommt Reismann zum erstenmal eine Ahnung

von diesem rauhen . Ernst , als er auf unbegreif -
liche Weise ein ganzes Vermögen verliert . Fast
scheint es , als ob der Scherz seine Rolle zu Ende
gespielt habe und sich zurückziehen wolle , der
Ernst aber sagt : „Nein , hiergeblieben , das Stück
ist noch nicht zu Ende . Jetzt will ich mit -
spielen . Ich bin eine Macht , dazu bestimmt ,
die Fäden des Scherzes zu Ende zu spinnen .
Wer mich lenkt , das sage ich vorläufig noch
nicht . Haben Sie meine Anwesenheit denn
noch immer nicht bemerkt , meine Herren ?
Habe ich mich Ihnen nicht deutlich genug durch
den Brief um drei Uhr zu erkennen ge -
geben ? Nun , ich gedenke fortzufahren , ich bin
unerbittlich . Sehen Sie — da liegt Reismann
bereits auf der Nase . Achtnndsechzigtansend
Kronen ärmer .

"

So saß Asbjörn Krag in der Nacht und phan -
tasierte über diese neue Wendung der Dinge
oder , richtiger gesagt , über die schonungslose
Fortsetzung . „Der Ernst hat recht, " dachte er bei
sich , „hie * in meiner Hand halte ich die Beweise ,
daß der Ernst bereits einen tragischen Ton be -
kommen hat , so gewiß , wie jedes Verbrechen
immer tragisch ist ."

Auf dem Schreibtische vor ihm lagen die Ku -
veris , die er von dem Spielinspekior des Klubs
bekommen hatte . Krag hatte sie einer genauen
Untersuchung unterworfen . Deren Ergebnis
hatte ihn nicht überrascht . Er wußte nun . was
er vordem nur vermutet hatte ? die Siegel
waren erbrochen und wieder aufgesetzt
worden .

„Es stimmt also, " dachte Krag , „der Ver -
brecher hat sidj den Scherz auf geschickte Weise
zunutze gemacht und sehte Arbeit zu Ende ge -
führt . Und es stimmt auch , daß der Ernst noch
nicht verraten hat , durch welche Macht er ge -
steuert wird ."

Krag hatte mit dem Spieldirektor vereinbart ,
daß man den Verdacht geheimhalten wollte .

Solange es keinen Schatten von Beweis gab ,
konnte eine frühzeitige Aufdeckung der Sache nur
schaden . Vor allem kam es darauf an , den Ver -
brecher in Unwissenheit darüber ^u lassen , daß
man den Betrug entdeckt hatte /

Am nächsten Tage , den 7. Dezember , hatte
Christiania einen jener schönen Sonnenschein -
tage , die die Stadt als Winterstadt so berühr »
gemacht haben . So schnell kann das Wetter um -
schlagen ! Gestern noch lag die Stadt in wirbeln -
dem Schneesturme begraben und heute strahlte
ein klarer Himmel herab , mit weißen Sommer -
Wölkchen , die still und unbeweglich in dem blauen -
sonnigen Räume standen . Es war ein Grcw
Kälte , gerade ausreichend , daß der Schnee nicht
schmolz . Die frischgebackenen Reichen der Stadt
hatten Gelegenheit , einen neuen Lu r̂uS zu 3*}

'
gen . Vierspännige Schlitten eilten über die
weiche Schneedecke des Fahrweges , während
weiße , geflochtene Schlittennetze die Bollblut -
Pferde umflatterten . Durch alle Straßen klaitS
melodisches Schellengeläute . Und als die Lichter
in der zeitigen Dämmerung angezündet waren ,
glich das Zentrum der Stadt mit den erleuchteten
Theatern und Restaurants einer Weihnachts¬
ausstellung in einem Konfitürengeschäft . Die
ganze Stadt war unterwegs , um diese schönen
Stunden zu genießen .

Reismann hätte sür die Enthüllung seines Ge -
hetmnisses keinen besseren Tag wählen können -
Wenn auch mancher von den guten Bürgers -
leuten eine Ahnung davon hatte , daß sich hinten
dem Unternehmen ein philanthropisäier Schwtn -
del verbarg , nnd baß einige junge , verwegene
Menschen die ganze Stadt an der Nase herum -

geführt hatten , so machten der schöne Tag uno
die allgemeine fröhliche Stimmung doch ouc
nachsichtig , so daß niemand Spielverderber fe*1
wollte .

. lFortsetzung folgt .)
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